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Rekruterrisiufgetreten. ,Eine solche Erscheinung ist seit dem 'Jahre 1956 noch nie 
beobachtet 'worden. Daher ist damit zu rechnen, daß die Dorscherttäge im Jahre 
1974 erheblich zurückgehen werdert.· 
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eigentliche~ Ostsee (Arkona,BornhQlp:1; Gotland) z,-:,iscllen2 000 "nd H,'oOO To~. 
nen·geschwänkt;., '1.~71 o'etrugen düi Ariif,1.nd~~gen 400? t. Sie werden 1972 eine .' 
ähnliche .Höhe erreicht haben. Der Gesamtfang aller; Länder lag 1967 - 1970 bei. 
180 aOO Tonnen, ist aber 1971 auf etwa 160. 000 t zurückgegangen. Auch in Zu-
kunft ist eine weitere Abnahme zu erwarten, da der Jahrgang 1970 sehr schwach 
ist. In den fraglichen Jahren hat der nominelle Fischereiaufwand sich nicht we-
sentlich verändert;· dOch ist pie effektive Intensität wegen der Einfübrung des 
Schwimmschle'ppnetzes 
, ' ~, 
und der Verwendung stärkerer Motoren gestiegen. 
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Nach den bisherigen noch vorläufigen Ergebnissen liegen die Sterblichkeitspara-
meter bei Z = 1.4 (75 %), F = 1. 0 (54 %) ungM ';.0.4,(21 %). In der deutschen 
Fischerei werden Steerte mit Maschenweiten von 45 - 50 mm (von Knoten zu 
Knoten) verwendet. Marktmessungen zeigtert, d:3,ßdie,se. !(utter praktisch keine 
Dorsche unter 35 cm Länge anlanden und daß erst die Altersgruppe IV voll be-
fischt wird. 'Unter Berücksichtigung aller-: Länder liegt die durchschnittliche 
Länge; bei ·der die Dorsche erstmalig erbeutet werdert; jedoch bei weniger als. 
30 cm. Unter diesen Bedingungen ist der Optimalertrag:durchdie Fischerei.be- . 
reits überschritten worden. Der Fang läßt sich steigern, wenn in allen Ländern 
höhere Steertmaschenweiten vorgeschrieben werden. 






sagt werden, ob auch eine Reduzierung der Fischerei, zu empfehlen ist, ihre 
Zunahme ist es aber keinesfalls. Im Zusammenhang mit der sich anbahnenden 
Fischereikonventi~n für CheOstsee ist daher, neben der Ma~ch~nr~gulierung, 
auch mit der ]l,lIöglichkeit einer FestlEjgung des' Fischer!')iaufwandes durch Quoten 
zu rechnen. Die Fangmenge der Buridesr~pl.bli)l:~tirde dann e,twa so hoch liegen, 
wie die durchschnittlichen ;Erträge, die ,in ein,eji:l':Bezugszeitraum vorher erzielt 
worden sind. . ... ,. '. ." 
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Vorschläge für Reifebestimmung von Fischen 
Die Unter!luchung de~ ReÜungsverhältnisse von Do~sch; Scholle,. Kliesche, Witt-
ling, Hering, Hornfisch, Lachs und Meerforelle der Nord- und Ostsee führtenzu 
dem Ergebnis, daß Reifebestimmungen mit Hilfe der bekannten, umfangreichen 
